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 Insgesamt 8 Berater/-innen und 3 
Verwaltungskräfte mit unterschiedlichen 
Deputaten an 3 Standorten im Kreis

 Unsere Beratungskräfte sind Sozialpädagogen, 
Juristen, Diplomkaufleute, Bankkaufleute

 Wir sind fachlich bestens ausgebildet und halten 
uns mit der Teilnahme an Fachtagen und 
Fortbildungen in sich schnell verändernden 
Rechtsgebieten auf dem Laufenden



 Beseitigung einer schuldenbedingten Notlage

◦ manchmal schnell
 z. B. durch Vollstreckungsschutz, Kurzberatung zu notwendigen 

nächsten Schritten, Weiterleitung an andere Fachstellen, 
Existenzsicherung

◦ manchmal als Zwischenziel zur Stabilisierung des Haushalts
 z. B. Beratung zu Pfändungsschutzkonten, Haushaltsbuch führen, 

Gläubigerübersicht erstellen, Aufzeigen von sozialhilferechtlichen 
Ansprüchen > Gewinnung eines ersten Überblicks und einer 
Struktur

 Im Jahr 2025 haben wir 154 sog. Erstberatungen abgerechnet, in 
denen es ohne Wartezeiten um diese Fragestellungen ging. Der 
Aufwand dieser Beratungen belief sich auf 30 – 120 Minuten, nicht 
selten in mehreren Gesprächen. Darüber hinaus wurden sehr viele 
kurze Gespräche geführt, ohne dass diese abgerechnet wurden.



 (Zurück-)Gewinnung von sozialer und 
wirtschaftlicher Handlungsfähigkeit durch
◦ Gesamtregulierung
◦ wirtschaftlichen Neuanfang

 Im Jahr 2025 haben wir 273 sog. Kontinuierliche 
Beratungen abgerechnet. 

 Mit unserer Unterstützung haben 172 Menschen 
einen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt.



 Erfassung der Gesamtsituation

 Einordnung der Situation, der individuellen 
Probleme und Fragestellungen

 Priorisierung



 Besprechung des weiteren Vorgehens /
Konzept und Strategie zur Entschuldung
◦ Vergleiche, Ratenvergleiche, Insolvenzverfahren

Der Aufwand pro Fall liegt je nach Komplexität der 
Gesamtsituation, Gläubigeranzahl und Möglichkeit 
der Regulierung zwischen wenigen Wochen bis hin 
zu Jahren.



Individuell
• Klärung der persönlichen, belastenden Situation
• Unterstützung und Entlastung der Betroffenen
• Förderung von Handlungskompetenz und neuen 

Perspektiven
• Vermeidung eines Abgleitens in Krankheit, 

Arbeitslosigkeit oder Sozialsysteme
 
Gesellschaftlich
• Der Wert der Schuldnerberatung lässt sich nicht exakt 

in Geld messen – der gesellschaftliche Nutzen, der 
über den individuellen Vorteil hinausgeht, ist jedoch 
eindeutig vorhanden



◦ Arbeitslosigkeit 19 %

◦ Krankheit/Sucht 16 %

◦ Trennung, Scheidung, Tod des Partners 15 %

◦ längerfristiges Niedrigeinkommen 9 %

◦ gescheiterte Selbstständigkeit 9 %



 Im Schnitt sind die Ratsuchenden…
◦ zu etwas mehr als 50 % männlich
◦ zu ca. 50 % zwischen 31 und 50 Jahre alt
◦ zu etwas mehr als 50 % alleinstehend
◦ für 0 – 4 Kinder verantwortlich (Schnitt 1,5 Kinder)
◦ zu ca. 60 % deutsche Staatsangehörige
◦ zu ca. 25 % Bürgergeldbezieher
◦ mit 10.000 – 50.000 Euro bei 

 1-4 (28 %) 
 5-10 (32 %)
 >10+ (40 %) Gläubigern verschuldet




